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zwischen Tier und Mensch, sonst wäre
es für Noah schwierig gewesen, die ein-
zelnen Tierarten zur Lebenserhaltung in
der Arche unterzubringen. War die Ar-
che auch gross, für Einzelkäfige hätte
ihr Platz jedenfalls nicht ausgereicht.
Solcherlei Überlegungen befriedigten
mich jeweils, weil ich mir dadurch leb-
haft vorstellen konnte, dass Jesajas Pro-
phezeiung für die Zukunft des Löwen
keineswegs unmöglich war, denn wenn
sich der Löwe vor der Flut nicht mit
Fleisch ernährt hatte, konnte er auch
nach der Wiederherstellung des verheis-
senen Paradieses wieder zu seiner frü-
heren Pflanzennahrung zurückzukehren
und, wie sich der Prophet ausdrückt, er-
neut Stroh fressen wie das Rind. Biolo-
gisch betrachtet, entspringt dieser Ge-
danke keiner unmöglichen Phantasie.
Genau so wie man eine Hauskatze ohne
gesundheitliche Nachteile pflanzlich er-
nähren kann, ebenso ist dies bei einer
Grosskatze möglich, wenn dies von klein
auf geschieht und die Nahrung sämtliche
Stoffe enthält, die der Körper benötigt.
— Friede, wie Gott ihn zu schaffen be-
absichtigt, wäre kein Friede ohne die

Die Bauchspeicheldrüse
Immer wieder hört man Patienten über
verschiedene Verdauungsstörungen kla-
gen, so über fortwährend auftretende
Gasbildung, über zerhackten Stuhl, was
den Anschein gibt, die Nahrung sei gar
nicht verdaut worden, sowie über Durch-
fälle, und das vorwiegend nach eiweiss-
und fettreichen Mahlzeiten. Solche Pa-
tienten stellen in der Regel über dem
Bauchnabel eine Druckempfindlichkeit
fest. Dies zeigt ohne Zweifel an, dass die
Bauchspeicheldrüse nicht mehr in Ord-
nung ist.
Wenn man auch mit der diagnostischen
Beurteilung glaubt sicher gehen zu kön-
nen, erschweren doch noch gewisse Um-
stände, den Tatbestand der Störungen
folgerichtig feststellen zu können. Dem
ist so, weil die Bauchspeicheldrüse Fer-
mente absondert, die bei der Stärkever-
dauung eine wesentliche Rolle spielen.
Gleichzeitig scheidet sie jedoch auch Fer-

Harmonie zwischen den Tieren unter sich
und zwischen dem Menschen und den
Tieren. Als ich erkannte, dass mein Kin-
dertraum Aussicht auf Verwirklichung
hat, da freute mich dies von ganzem
Herzen. Hat nicht einst auch Jules Verne
geträumt, wie wir zum Mond hinauf flie-
gen könnten? Sein Traum wurde schnei-
1er Wirklichkeit, als wir für möglich hiel-
ten! Heute hat man sich so sehr an die
Verwirklichung dieses Gedankens ge-
wöhnt, dass man ihn nur noch günstig
auszuwerten sucht. Wenn sich das, was
sich der Mensch erträumte, verwirklich-
te, obwohl dieser Traum in früheren Zei-
ten nie Wirklichkeit war, warum sollte
sich dann eine göttliche Verheissung, die
auf früherer Wirklichkeit beruht, nicht
erst recht erfüllen können, denn zu An-
fang der Schöpfung herrschte keine Dis-
harmonie, sondern Vollkommenheit und
Friede. Als ich in meinem Geist dies
alles reiflich überlegte, wurde mir klar,
dass sich des Löwen Zukunft durch gött-
liehe Macht leichter umgestalten lässt,
als die beabsichtigte Zukunft des Mon-
des durch die Menschen ohne göttlichen
Einsatz.

und ihre zwei Schwestern
mente aus, die bei der Fett- und Eiweiss-
Verdauung in bedeutendem Masse betei-
ligt sind. So ist es oft schwer, diagno-
stisch herauszufinden, ob die Störungen
wirklich der Bauchspeicheldrüse zuzu-
schreiben sind, oder ob sie in erster
Linie von der Galle und Leber herrüh-
ren. Nach meinen Erfahrungen neige ich
dazu, zu schlussfolgern, dass Leber,
Galle und Bauchspeicheldrüse so eng zu-
sammenarbeiten, wie ein gut aufeinan-
der eingespieltes Team, das in der Regel
beim teilweisen Versagen des einen oder
andern Partners gesamthaft stark in Mit-
leidenschaft gezogen wird. Diese Tat-
sache haben wir zu berücksichtigen,
wenn eines dieser drei Organe zu ver-
sagen beginnt, und es wäre nach der
heutigen Erkenntnis der Sachlage ein
Kunstfehler, wollten wir in der Therapie
diese Feststellung umgehen. Über die
Hauptursachen der Funktionsstörungen
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und Erkrankungen der drei erwähnten
Organe sind sich heute fast alle Ärzte
einig. Von Interesse ist der Bericht von
Dr. med. E. Kaihammer, der in der Zeit-
schrift «Der Landarzt» am 10. Dezem-
her 1968 erschienen ist. Besonders be-
eindruckt hat mich beim Lesen seine
nachfolgende Feststellung: «Es unterliegt
keinem Zweifel, dass die starke Zu-
nähme dieser Erkrankungen — gemeint
sind die Erkrankungen der Verdauungs-
organe — in einem direkten ursächlichen
Zusammenhang steht mit dem allgemei-
nen Wohlstand und insbesondere mit der
berüchtigten ,Fresswelle', die in der
Bundesrepublik nach der Währungsre-
form als Reaktion auf die vergangenen
Hungersjahre Platz gegriffen hat.» Diese
Wahrnehmung eines Arztes bestätigt die
Notwendigkeit einer vernünftigen Ernäh-
rungsweise im Hinblick auf die Erhal-
tung der Volksgesundheit. Ich war auch
erstaunt, zu vernehmen, dass der durch-
schnittliche tägliche Fettverbrauch einer
deutschen Familie heute erheblich höher
liegt, als die gesamte Fettration einer
ganzen Woche in der Nachkriegszeit aus-
machte. Diese Verhältnisse scheinen in
der Schweiz, in Holland und einigen nor-
dischen Ländern nach meiner Beobach-
tung ähnlich zu liegen. Wieviel der Alko-
holkonsum, der ebenfalls in dieser Frage
eine grosse Rolle spielt, gestiegen ist,
kann ich leider nicht mit genauen Zahlen
belegen.

Ursache und Behandlung der Störung

In der Regel ist bei den anfangs erwähn-
ten Symptomen eine Fermentschwäche
vorhanden, was auf eine mangelhafte
Ausscheidung der Bauchspeicheldrüse
zurückzuführen ist. Gleichzeitig kann

man in diesem Zusammenhang fast noch
immer eine verminderte Gallenproduk-
tion der Leber feststellen.
Die beste Behandlung bei solchen Stö-
rungen ist eine gründliche Nachprüfung
der Ernährung. Der Fett- und Eiweiss-
konsum muss zugunsten von frischem
Gemüse und vor allem von Salatnahrung
eine starke Herabsetzung erfahren. Als
zusätzliche Anregung der Eiweissverdau-
ung kann man nach jedem Essen 1 bis 2

Tabletten von Papayasan einnehmen.
Dieses Naturmittel ist aus dem Grunde
günstig, weil es ein eiweissspaltendes
Ferment enthält. Zur Anregung der
Bauchspeicheldrüsentätigkeit dient ein
Mittel aus der afrikanischen Haronga-
pflanze. Vor allem in Ostafrika bedienen
sich die Eingeborenen dieser Pflanze
schon längst als eines Heilmittels, bevor
wir sie zu diesem Zweck entdeckt ha-
ben. Dies ist zwar nicht sehr erstaunlich,
ist doch die Kenntnis von Heilpflanzen
für solche Völker eine Notwendigkeit.
Wie aus den zuvor erwähnten Zusam-
menhängen hervorgeht, muss man auch
die Leber und Galle gleichzeitig günstig
beeinflussen, was durch Rasayana Nr. 2

geschehen kann, enthält dieses Mittel
doch die Gurcumawurzel, die bekannt-
lieh aus Indien stammt und erfreulicher-
weise galleanregend ist. Ein drittes Mit-
tel muss in den Bund miteingeschlossen
werden, und zwar die rechtsdrehende
Milchsäure in Form des Molkenkonzen-
trates Molkosan, denn bekanntlich wirkt
dieses sehr vorteilhaft auf die Tätigkeit
der Bauchspeicheldrüse ein. Alle diese
drei Naturmittel verhelfen neben der er-
wähnten Ernährungstherapie mit der Zeit
zu bleibendem Erfolg.

Verderblicher Einfluss von Fett und Eiweiss
Auf meinen Reisen durch die verschie-
denen Kontinente der Erde habe ich
meine Hauptaufmerksamkeit in berufli-
eher Hinsicht hauptsächlich auf zwei be-
sondere Umstände gelenkt. Dies war das
Erfassen der tieferen Zusammenhänge
zwischen Ernährung und Lebensweise

sowie das Erforschen der beiden Krank-
heiten Krebs und Gefässleiden. Was im-
mer ich auch in der Hinsicht beobachten
konnte, war, dass die Schlussfolgerun-
gen all meiner Betrachtungen stets den-
selben Eindruck bei mir hinterliessen,
nämlich die Überzeugung, dass zwischen
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